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©  Verkleidungsmatte  für  den  Fussraum  von  Automobilen. 

©  Um  eine  Verkleidungsmatte  (1)  für  den  Fußraum 
von  Automobilen,  insbesondere  mit  schallabsorbie- 
renden  Schichten  und/oder  aus  schäumbaren  Mate- 
rialien  gebildeten  Feder-Masse-Systemen,  wobei  de- 
ren  Rückseite  mittels  Klebstoff  und/oder  Entdröhn- 
masse  am  Fahrzeugbodenblech  oder  dergleichen 
befestigbar  ist  zu  schaffen,  bei  welcher  die  Person, 
die  die  Verkleidungsmatte  verlegen  muß,  keinen 
Klebstoff  oder  Entdröhnmasse  mehr  auftragen  muß, 
sondern  diese  Massen  schon  werkseitig  aufgetragen 
sind,  wird  vorgeschlagen,  daß  die  Rückseite  der 
Verkleidungsmatte  taschenartige  Ausnehmungen  (3) 
aufweist,  welche  mit  zähflüssiger  Entdröhnmasse 
und/oder  Klebstoff  (2)  gefüllt  sind,  wobei  die  Ta- 
schen  als  hinterschnittene  Aufnahmekammern  mit 
zueinander  gleichgerichtetem  Hinterschnitt  ausgebi- 

l d e t   sind. 
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Verkleidungsmatte  für  den  Fußraum  von  Automobilen 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Verkleidungsmatte 
für  den  Fußraum  von  Automobilen,  insbesondere 
mit  schallabsorbierenden  Schichten  undoder  aus 
schäumbaren  Materialien  gebildeten  Feder-Masse- 
Systemen,  wobei  deren  Rückseite  mittels  Klebstoff 
und  oder  Entdröhnmasse  am  Fahrzeugbodenblech 
oder  dergleichen  befestigbar  ist. 

Bisher  ist  es  üblich,  daß  derartige  vorgefertigte 
Verkleidungsmatten  in  hängender  Lage  vom  Her- 
steller  zum  Anwender  transportiert  werden,  wo 
dann  die  entsprechenden  Verkleidungsmatten  von 
dem  sie  haltenden  Hängeständer  oder  dergleichen 
abgenommen  und  in  den  Fußraum  von  Automobi- 
len  eingelegt  werden. 

Damit  diese  Verkleidungsmatten  ordnungsge- 
mäß  und  dauerhaft  fixiert  werden  können,  wird  vor 
der  Verlegung  Klebstoff  oder  auch  Entdröhnmasse 
rückseitig  auf  die  Verkleidungsmatte  und/oder  das 
Fahrzeugbodenblech  aufgetragen  und  die  Verklei- 
dungsmatte  so  mit  dem  Fahrzeugboden  oder  der- 
gleichen  verklebt. 

Dieser  Montageweg  ist  relativ  aufwendig,  da 
die  Person,  die  die  Verkleidungsmatte  verlegt,  zu- 
sätzlich  den  Klebstoff  und  oder  Entdröhnmasse 
auftragen  muß. 

Ausgehend  von  diesem  Stand  der  Technik  liegt 
der  Erfindung  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  Verlei- 
dungsmatte  gattungsgemäßer  Art  zu  schaffen,  bei 
welcher  die  Person,  die  die  Verkleidungsmatte  ver- 
legen  muß,  keinen  Klebstoff  oder  Entdröhnmasse 
mehr  auftragen  muß,  sondern  diese  Massen  schon 
werkseitig  aufgetragen  sind. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  schlägt  die  Erfin- 
dung  vor,  daß  die  Rückseite  der  Verkleidungsmatte 
taschenartige  Ausnehmungen  aufweist,  welche  mit 
zähflüssiger  Entdröhn  masse  und/oder  Klebstoff 
gefüllt  sind,  wobei  die  Taschen  als  hinterschnittene 
Aufnahmekammern  mit  zueinander  gleichgerichte- 
tem  Hinterschnitt  ausgebildet  sind. 

Dadurch,  daß  auf  der  Rückseite  der  Verklei- 
dungsmatte  taschenartige  Ausnehmungen  vorgese- 
hen  sind,  ist  es  möglich,  in  diese  Taschen  schon 
beim  Hersteller  der  Verkleidungsmatte  zähflüssige 
Entdröhnmassen  und/oder  Klebstoffe  einzufüllen, 
wobei  diese  Massen  beim  Transport  der  Verklei- 
dungsmatte  in  den  Taschen  bleiben,  da  diese  mit 
Hinterschnitt  versehen  sind  und  so  lageorientiert 
angeordnet  sind,  daß  bei  lotrechter  Anordnung  der 
Verkleidungsmatte  ein  Ausfließen  dieser  Massen 
verhindert  ist.  Sobald  dann  die  Verleidungsmatte 
am  Einbauort  in  beispielsweise  den  Fußraum  von 
Automobilen  eingelegt  wird,  fließt  die  zähflüssige 
Masse  aus  den  Taschen  und  sorgt  so  für  eine 
flächendeckende  Verbindung  von  Verkleidungsmat- 

te  und  Untergrund,  beispielsweise  Bodenblech. 
Das  Prinzip  der  Erfindung  besteht  darin,  auf 

der  Rückseite  der  Verkleidungsmatte  ein  Reservoir 
für  Entdröhnmasse  und/oder  Klebstoff  vorzusehen, 

5  welches  Reservoir  auf  dem  Wege  vom  Hersteller 
der  Verkleidungsmatte  bis  zum  Anwender  der  Ver- 
kleidungsmatte  die  Masse  zurückhält,  und  erst  bei 
der  Verlegung  der  Matte  die  Masse  freigibt  zum 
Zwecke  der  Bildung  einer  Klebverbindung  und/oder 

10  Entdröhnschicht. 
Die  Erfindung  ist  nachstehend  anhand  eines 

Ausführungsbeispieles  dargestellt. 
Es  zeigt: 

Fig.  1  Eine  Verkleidungsmatte  in  Ansicht; 
15  Fig.  2  desgleichen  im  Schnitt  II-II  der  Fig.  1 

gesehen. 

Die  Verkieidungsmatte  für  den  Fußraum  von 
Automobilen  kann  aus  beliebigen  üblichen  Materia- 

20  lien  gebildet  sein. 
Vorzugsweise  sind  schäumbare  Materialien  als 

Ausgangswerkstoff  vorgesehen,  bei  denen  die  Aus- 
bildung  von  später  noch  beschriebenen  taschenar- 
tigen  Ausnehmungen  relativ  einfach  möglich  ist. 

25  Zur  Befestigung  derartiger  Verkleidungsmatten 
am  Bodenblech  eines  Kraftfahrzeuges  muß  die 
Verkleidungsmatte  rückseitig  mit  Klebstoff  und/oder 
Entdröhnmasse  2  flächendeckend  belegt  sein. 

Hierzu  weist  die  Verkleidungsmatte  1  auf  ihrer 
30  Rückseite  taschenartige  Ausnehmungen  3  auf,  wel- 

che  hinterschnittene  Aufnahmekammern  mit  zuein- 
ander  gleichgerichtetem  Hinterschnitt  darstellen. 

In  diese  Ausnehmungen  3  ist  der  zähflüssige 
oder  pastöse  Klebstoff  2  bzw.  Entdröhnmasse  ge- 

35  füllt,  so  daß  bei  hängender  Lagerung  bzw.  bei 
hängendem  Transport  der  Verkleidungsmatten  1 
die  Masse  2  nicht  aus  den  Ausnehmungen  ausflie- 
ßen  kann.  Erst  bei  der  Verlegung  der  Verleidungs- 
matte  1  beispielsweise  auf  dem  Bodenblech  eines 

40  Kraftfahrzeuges,  kann  die  Entdröhnmasse  und/oder 
der  Klebstoff  2  aus  den  taschenartigen  Ausneh- 
mungen  3  ausfließen  und  die  Rückseite  der  Ver- 
kleidungsmatte  1  flächendeckend  mit  dem  Unter- 
boden  verbinden. 

45  Die  Erfindung  ist  nicht  auf  das  Ausführungsbei- 
spiel  beschränkt,  sondern  im  Rahmen  der  Offenba- 
rung  vielfach  variabel. 

Alle  neuen,  in  der  Beschreibung  und/oder 
Zeichnung  offenbarten  Einzel-  und  Kombinations- 

so  merkmale  werden  als  erfindungswesentlich  angese- 
hen. 
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Ansprüche 

Verkleidungsmatte  für  den  Fußraum  von  Auto- 
mobilen,  insbesondere  mit  schallabsorbierenden 
Schichten  und/oder  aus  schäumbaren  Materialien  5 
gebildeten  Feder-Masse-Systemen,  wobei  deren 
Rückseite  mittels  Klebstoff  und/oder  Entdröhnmas- 
se  am  Fahrzeugbodenblech  oder  dergleichen  befe- 
stigbar  ist, 

10 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Rückseite  der  Verkleidungsmatte  taschen- 
artige  Ausnehmungen  aufweist,  welche  mit  zähflüs- 
siger  Entdröhnmasse  und/oder  Klebstoff  gefüllt  15 
sind,  wobei  die  Taschen  als  hinterschnittene  Auf- 
lahmekammern  mit  zueinander  gleichgerichtetem 
Hinterschnitt  ausgebildet  sind. 
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